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Charly im Blick. Spaß im Sin
n. 

Heitere Optik von Apollo. 

Es gibt so viele schöne Brillen. 

Bei Apollo. 

JApollooptik 
Frechen: Hauptstraße 94 

Lange Nächte und Kopfzerbrechen 

Manchmal mag es den Anschein haben, als säßen da ein paar Sportkameraden am Biertisch deren einziges Anliegen es sei, die Abteilung nach außen hin zu präs entieren und sich das Pils schmecken zu lassen 

Dieses Bild sollte aber nicht so stehen bleib« 

Deshalb ein kurzer Überblick über die Tätiagkeit des Abt Is-Vo jes im abgelaufenen Jahr 

Absolute Prioritäten hatten die Finanzen und in Verbindur ] hiermit natürlich die Planung für die 
kommende Saison 

Hier einige Fragen, deren Beantwortung die Sportkameraden Palm. Schumacher Hilgers, Franke 
und Greuel etliche Sunden Schlaf und manche Wochenenden gekostet haben 

Was muß geschehen, wenn wir den geplanten Aufstieg in die 1 1a schaflen. 

Wie hoch muß der Etat sein, um das Abenteuer "Bunde a" überstehen zu können? 

Wieviele neue Spieler müssen wir verpflichten und welche Beträge müssen zu diesem Zweck 
investiert werden? 

Wo entstehen Mehrausgaben, wo können wir u.U. einsparen? 

Welchen Spielraum läßt unsere momentane finanzielle Situation zu? 

Wie können wir neue Sponsoren gewinnen? 

Wie wird die Zukunft im Falle des Nicht-Aufstieges aussehen? 

Mit der Lösung dieser und ähnlicher Probleme beschäftigte sich das 0. a. Gremium 
Schwerpunktmäßig im Rahmen einer recht intensiven Zusammenarbeit 

Die zusätzliche Belastung einzelner, besonders die von Abteilungs-Leiter Harald Palm, der sich 
außerdem dem Management der Mannschaft in der laufenden Saison, der Korrespondenz mit 
WTTV und DTTB sowie mit Vertretern der Bundesliga-Vereine wie auch Verhandlungen mit 
Sponsoren und Spielem widmen mußte, war enorm hoch 

Es sollte m. E. auch nicht unerwähnt bleiben, daß es unser Kassenwart Emst Hilgers immer 
verstanden hat, mit den zur Verfügung stehenden finanziellen Mitteln die Bedürfnisse aller 
Sportkameraden derart zu erfüllen, daß sich niemand benachteiligt gegenüber anderen gefühlt 
hat 

In diesem Zusammenhang sei zum wiederholten Male darauf hingewiesen. daß die Abteilung nicht 
nur eine, sondem sieben am Spielbetrieb beteiligte Teams beherbergte, die sicherlich 
Erwartungen und Bedürftnisse haben, die von einem Abteilungs-Vorstand beachtet werden 
müssen



eizeit ein Team, das €s Sich zu! Aufgabe machte, das 

So bildete sich im Verlauf der Spi 

der aufleben zu lasse
n. 

gemeinsame Tun in de
r Abteilung wıe 

Unter der Leitung von Mi
chael Thomas waren hie

r Vertreter aller Mannsc
haften 131ıg 

her die Arbeit auf WTTV-, Bezirks- und Kreisebene, die von den 

ller, Michael Thomas, Robert Frank
e und Hans Kreis (obwohl dieser 

Ilte) in ausgezeichneter Art und Weise
 bewältigt wurden 

Ebenso wichtig war SIC 

Sportkameraden Dirk Hö 

eigentlich ein Ruhejahr einl
egen wo 

Wenn wir den sportlichen Aspekt der Spielzeit betrachten, sollte insbesondere unsere 

2 Mannschaft beachtet werden, deren Ziele 
zU Beginn der Saison nicht allzu hoch a

ngesiedelt 

waren. Dieses Team erbrachte kontinuierlich
 gute Leistungen, meisterte Schwierigkeiten

 (Christian 

stand nur gelegentlich zur Verfügun
g), wurde mit Rückschlägen fertig

 (Pascal spielte sich in ‘3‚.‚l1 

fest.) integrierte 2 junge Spieler in das Team u
nd wurde dennoch Meister der Verbandslig

a und ist 

im kommenden Jahr in der Oberliga vertreten. 

Hierzu der herzliche Glückwunsch der ganzen Abteilung! 

ch möchte allen danken, die durch ihr persönliches Engagement zu einem letztlich doch 

gelungenen Jahr beigetragen haben. 

Bruno Prior 
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Es wird weitergehen
 ! 

r Jahres die Hanngchattsmeldunqor. beim DTTB 

S;?:::::x? m3i2?1?%3'd 
fest, daß Borussia Brand 

in der Spielzeit Als im { 
einqer?i 95 ein absolutes Spitzenteam 85 Rennen schicken würde 

die Bundesliga sein konnte. 

5po:l'‚lißhfl£ E nuä:;:iea.ä\di::'.‘tn Teäms bekannt waren, wußten man ir 

Nachdelli dei: A“ä::'“ä““ die Meisterschaft nur zwischen den beiden 
Fachkreis A von Borussia Brand und MTG Horst Essen entscheiden konnte. 
Mannschafte lativ frühen Zeitpunkt klar, daß der 

uch schon zu einem re ; ; ; 

ääeii;äazi:rt: kaum eine Chance haben würde, den Aufstieg über die 

Relegation zu schaffen.
 

nach dem absoluten Spitzenmann Pe
ter Korbl in 

In Essen, verpEIS SS isson vom Ex-Bundesligisten Steinhagen für das 
letzter Sekunde Tommy Dani

e 

ijttlere Paarkreuz. 
} | 

$ääe3 stand bereits fest, daß Chr
istian Fr}nzel‚_Bundeshqas

meler von 

Post Telecom hinter Korbl an
 der Spitze sp1elen_würde

. j 

Ergänzt wurde die Mannschaft
 durch erfahrene Spieler wie Man

fred Nieswand, 

Frank Backhaus und Mathias Hütteman
n, ’ ; } 

Boässia präsentierte mit dem niede
rländischen Meister Trinko Keen, Jianwei 

Sun, Lokalmatador Tomas Demek, Günte
r Fölting, Krystof Piechaczek sowie

 

den Jungstars Henning Waldek und Pascal C
losquin ein Team, das in der Lage 

sein sollte, den Essern Paroli zu bieten. 
; 

Bedingt durch die Ausnahmestellung beider Teams wurde die Spielzeit der 

Spannung beraubt, weil sowohl für Brand als auch für Es;en die Saison nur 

zwei Spiele hatte, nämlich die direkten Vergleiche gegeneinand
er. 

Bis kurz vor Schluß der Hinrunde lief alles nach Plan. 

Beide Mannschaften gewannen ihre Spiele recht deutlich, bis dann die 

Essener völlig überraschend einen Punkt in Oberhausen ließen und die 

Borussia den gleichen Gegner eine Woche später deutlich mit 9:1 besiegte 

und alleiniger Tabellenführer wär. 

Das erste Duell der Giganten stand im Dezember in Brand an
 und aufgrund der 

bisher gezeigten Leistungen wurde die Borussia im Vorfeld auf den 

Favoritenschild gehoben. 
Wie schwer es aber sein kann, eine solche Rolle anzunehmen, 

Spiel selbst. 

Vor riesiger Zuschauerkulisse verlor die Borussia mit 6:9 Punkten und hatte 

eigentlich nie die Chance, die Partie zu gewinnen. 

zeigte sich im 

Aber in der Rückserie Sollte alles anders werden! 

Mit Paul Noel konnte ein bundesligaerfahrener Trainer verpflichtet werden, 
der mit Steinhagen bereits Europapokalsieger war. 

Außerdem wurde die Position 6 mit Pascal Closquin allein besetzt, nachdem 
Henning Waldek bei seinen sporadischen Einsätzen in der Hinrunde kaum 
überzeugen konnte. n 
Beide Spitzenmannschaften € n ihre Partien mehr oder weniger deutlich, 

einem echten Endspiel kam. 
Spieler im Vorfeld auf den Punkt genau hatte es. 

fit zu machen. ı. 
Alle Voraussetzungen für 

S BA 
In einer mit ca. 700 $@&ämm O5r Tüllten FHalle entwickelte sich ein 
Sriel mit einer Dramatik, die ihresgleichen sucht. 
Obwohl es in den Doppela nich SC el ( vie in Brander Reihen erwartet 
wurde, konnten Wir nach (Gem (vö2lı0 Sunezwarteten Sieg. von Günter Föltinc 
zecen ManfreG Nieswand zum ersten Mal in Führung gehen. 

Zs stand 7:6 für die Borbssia. 

ı Saisonausklang waren geschaffen. 

—
r
 

Alle Weichen wurden nun in Rich* 

In dieser Situation entwic} 
absolut sichere Bank an Positi 
Er konnte keines seiner beider F Le egre 
Paacal_gelanq es ım abschließenden i.:ru.A  sch_7 Rückst das Spiel herumzureißen und zu gewinner i ; Wir führten 8:7, . 
Das anschließende Doppel wird wohl Ohl so schnell auch niemar 
Sun/Piechaczek führten im letzten Satz 11:3 und ---- '"2;? C A N 
Aus der Traum! En Endstand 8:8, Platz Z für Borussia. 

lechaczek, bisher eine 

alter 

Wenn es am Ende auch nicht ganz gereic } nich ganz gereicht hat, hat es damn iti 
Aspekte gegeben, die erwähnt werd sollte n al 

Wir erreichten das Achtelfinale im Deutscher . traten vor heimischer 
Kulisse gegen die beste deutsche Ver haft, den TTC Grenzau an ’ 4 4& ’ 

unFerlagen 2War| letztlich mit 2:4, aber durchaus die Chance, das 
Spiel zu gewinnen, 

Außerdem soll daran erinnert werden, daß wir selten eine Mannschaft in 
Brand gesehen haben, die sich so homo e gen und geschlossen präsentiert hat 
Wie das diesjährige Team. N } 

Last not leasl; muß ein Spieler hervorgehoben werden, nämlich Pascal 
Closquin, der sich zum absoluten Joker entwickelte. 
Zunächst für die Verbands] /orgesehen, kam er in der Rückrunde als 
Stnm@spieler in die Mannsc ] verlor im Verlauf der Rückserie kein 
einziges Spiel. Super !! 

Im nächsten Jahr werden wir unsere Ziele ein wenig herunterschrauben. 
Wir werden mit einer Mannschaft ins Rennen gehen, die einen Platz im oberen 
Mittelfeld belegen sollte. 
Ob es dann im übernächsten Jahr noch einmal L 1 noch e al in Richtung 1. eht 
wir werden sehen. E E 

Aber eines ist sicher: In Brand geht die Welt nicht unter 

— E _ 

PLEASE 
ELECTROLUX RECREATION CLUB RETAIN 

PRESENTS 

#% Johnny Leach 1948,9 Champion of the. World 
#% Richard Bergmann World Champion 

1936/7, 1938/9, 1947/8; 
&% Jack GCarrington World Doubles Fınalist 1947 

=% A, A, Haydon World Doubles Finalist 1948 
U 

in a 

TABLE TENNIS EXHIBITION 
On Saturday, March 12th, 1949 at 7 p.m. 

DoorS OPEN 6 30 P.M, 

in the 

Electrolux Canteen Oakley Rd., Luton, Beds, 

3/6%% Reserved. Block A Row 2 Seat 6



J. c.. Thoenissen-Oele 
Inhaber: Klaus Bertram 

Motoren- und lndustrieschmieroele, 
-Fette, Chemieprodukte, Putzwolle, 
Putzlappen 

Geschäftszeiten: Montag bis Freitag 8.00 bis 17.00 Uhr 

Heckstraße 89 - 5100 Aachen-Eilendorf 
Telefon 0241/55 17 7 

Das Meisterstück der „Reserve“ 

Die Saison 94/95 der Herren Verbandsliga Grppe 6 war so ausgeglichen wie schon lange nicht mehr. Bis zum dritletzien Spieltag lagen vier Mannschaften an der 
Tabellenspitze (Eschweiler, Borussia Brand {1. Brauweiler [ und Hochneukirch) mit 
jeweils 26 : 8 Punkten. 

Am vorletzten Spieltag mußten wir dann Samstags zum entscheidenden Spiel nach 
Branweiler. Von dort kamen wir durch tatkräftiger Unterstützung (Harry, Bruno und Paul Noet) mit einem Unentschieden zurück. Am nächsten Tag fuhr dann Harry nach 
Duisburg, um die zwei Punkte, die uns der WTTV aus bekannten Gründen abzog, nach Brand zu holen. Und??? Wie soll es auch anders sein, ihm gelang es. Nun hatten WIT e8 Selbst in der Hand die Meisterschaft für uns zu entscheiden. Gesagt - getan. Am letzten Spieltag schlugen wir die Reserve von Jülich klar mit 9:2 und das 
Meisterstück war perfekt. 

Trotz einigen sprachlichen Problemen innerhalb der Mannschaft sind wir während der Banzen Saison zu einer Einheit zusammengeschweißt, Dies ist mit ein Grund dafür, daß wir in der Lage waren solch gute Leistungen zu bringen. 

Vielen Dank besonders an die Kameraden Pascal und Chistian. Pascal stand uns solange zur Verfügung bis er sich in der 1.Mannschaft festspielte. Hier sieht man. daß die „Zweite“ ihn geformt und zu dem gemacht hat was er heute ist, nämlich der 
erfolgreichste Spieler im unterer Parkkreuz der 2 Bundesliga. Das ist doch schon 

Christian spielte in der Rückserie fünfmal mit und nahm extra far die 2. Mannschaft große Strapazen auf sich. Aber immerhin kennt er nun durch uns alle Bahnhöfe zwischen Magdeburg und Aachen auswendig



Ziel in der Oberliga ist es, durch einige Verstärkungen, die Klasse zu halten KG 
Unser Zie , ) 

ım Lokalkampf gegen Raspo Brand I erfolgreich zu sein. 

Bäanzen Oben | Mitte } Unten 
1, Pascal Closquin 133 
2. Christian Dietze 10:3 

3. Dirk Höller 2143 132 
4. Philippe Marot 9:3 9:8 
5. Andre Bolda er {1612 3:l 
6. Andi Palm XS 7, Dieter Weißenfeld 82 43 
8. Frabrice Habran O [15:3 9. Frabrice Lagodzki 

10:4 10, Rainer Felder 
2:0 

Dirk Höller 

GASTSTÄTTE - RESTAURANT 

Frings 
BÜRGERLICHE KÜCHE 

Trierer Straße 617 - Telefon 0241/522818 5100 Aachen-Brand - Autobahn An- und Abfahrt 
Vereinslokal der 'fischtaflnisabtailung von BORUSSIA 08 BRAND 

..-_% 

n
 

Mannschaflsbericht der Dritten (von Gewinnern und Verlierern) 

h 

Sein, den Sechsten jedoch ein großer Erfolg, de MN wir wollten zu 

&In positives Punktekonto erreicht wurde Nebenbei 8aVancCierten wir 

er Rückrunde zu Wwahren Remiskönigen, weil wir viermal hintereinander 8:8 Unentschieden 

Spielten, Auffällig war außerdem unsere Konstanz, da wir ; 

Apropos verloren : An dieser Stelle folgen etwas UNgewöhnliche Hilfegesuche einiger Mitspieler. 

Ich bitte um tatkräftige Mi1hilfe aller Abteilungsmrfglieüerf 
R Habe auf gem Weg ins neue Jahr einen halben Zentner Köl 

Bauch- und Hüfispeck) verloren, Wer k 
DemMasse (hauptsächlich Stefan H. ennt den Aufenthaltsort? Hinweise bitte an 

Habe einen rechten Tumschunh verloren, Ehrlicher Fi Als Findertohn halte ; nder wird gebeten, sich zu meiden, 
ch einen meiner beiden Jinken Schuhe bereit Wemer E. 3, Habe Spielregel Verloren, Wer kennt ein Spiel mit sechs Würfelbechem und einem 

Würfel? Hinweise bitte an Dirk D 

Der Saisonhöhepunkt lie, gl noch vor uns aucCh wenn er, wenn 
bereits hinter uns liegt : diese Zeilen gelesen wrerden, 
Wir haben die Endrunde des ETC-Cups, an dem Mannschaften aus Belgien, den Niedertanden 

Und Deutschland teilgenommen haben, erreicht. Wenn diese Zeilen gelesen werden, Sieht fest, ob 

die Tßchtennis-Ableilung erstmals einen Europapoka!saeger In ihren eigenen Reihen besitzt!



j kom 
Das Ziel für die 

Jahr zu erreichen. Besonders 

Eintracht Aachen, In der 

Bilanzen 

Rainer 

Michael 

Heimut 

Dirk 

Stefan 

Wemer 

Fabrice Habran 

Manfred Wappler 

Holger Krosta 

Jörg Schulz 

Jan Socher 

Rainer/Michael 

Heimut/Wemer 

Dirk/Stefan 

übrige Doppel 

Michael Thomas 

- EEAESRBE-BAUIE/EN 

Rückrunde 

mitte 
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i ähnlich gute Platzierung wie im v« 
nde Saison muß lauten, eiNe &M7 } C _- 

D freuen wir uns auf die Duelle mit dem Landesliga-Abste 

en Mannschaft nicht weniger als fünf ehemalige Bo
russen spielen 

gesamt 

unten 
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<S: TEL EKORT 

Industriebedarf 

KUBBEN + STEINEMER 

Lukasstr. 13 - 5100 Aachen 

Telefon 0241/153001 

Telefax 0241/151860 

Telex 8329769 ksad 

Antriebselemente - Industriebedarf 

Transport- und Fließbänder 

Hydraulik und Pneumatik 

Technische Kunststoff-, 

Gummi- und Lederartikel 

Werkzeuge 

GROSSHANDEL 



- Aluminium 

Kupfer 

Messing 

- Edelstahl 

Halbzeuge 

Ankauf von . 

Metallschrotten 

METALLE LOTHMANN 
GmbH & Co.KG 

5102 Würselen-Broichweiden 

de-Gasperi-Straße 12 

Industriegebiet Kaninsberg 

Telefon 024 057/9601 

Die Vierte: Kreisliga, wir kommer 

Abgestiegen, abgezogen naß gemacht, alles aus 

Nein, der Ball wird sich weiterdrehen, obwohl wir nur den letzten Platz in der Bezirksklasse mit 

4:40 Zählem erreichten 

Die zahlreichen Niederlagen haben unsere natürliche Beschei
denheit verstärkt, wir freuen uns 

umso mehr auf Erfolge in der Kreisliga 

Sicher, einige Begegnungen gingen unnötig verlore
n (wer würde das nicht behaupten ??), der 

Klassenerhalt wäre jedoch seibst mit einem Roßkopf al
s Zuschauer nicht gelungen. Trotzdem 

war es richtig. das Unmögliche zu versuchen um
 wenigstens eine Saison das Kreisligaeinerlel 

zu vermeiden 

An unsere Statistikfreunde: 

Die Bilanzen sind bis auf Manni Wapplers 3:0 verbrannt worden 
und deshalb nicht vorzeigbar 

An die Ersatzleute Dieter, Manni, Marco, Rudi, Wolfram u
nd besonders Stefan: Vielen Dank! 

Kreisligaaussichten : 

Leider wird Jan Socher zu Polizei Aachen wechseln 

Pech für uns, Glück für die Marine; Jörg Schulz verteidigt auf Sylt das Vaterland 

Jörg, wir wünschen Dir sinnvolle Dienste, Trainingsmöglichkeiten und eine gute Kantine! 

Wir hoffen, daß Egi Thouet und Manni Wappler uns verstärken werden und daß Han
s-Rainer 

Peters Rücken hält. 

Saisonziele sind bessere Spiele für uns und unsere Fans (Tkorstens Freundin Andrea) 

Der Eintritt bleibt frei! 

Holger Krosta 

Herren-Bezirksklasse, Gr. 1 
Höfen 22 195: 78 41: 3 

Eschweiler II 177:103 33:11 } 9 

Fort. Aachen 22 171:125 30:14 
Heimbach Düren 22 157:142 28:16 
Münsterbusch 22 167:140 27:17 
Langerwehe 22 153:140 24:20 

Arnoldsweiler Z2 157:157 2321 
TV Düren 22 133:164 20:24 
Breinig 22 124:169 14:30 
Langerwehe !I 22 124:179 12:32 
Vicht II 22 119:183 8:36 

Bor. Brand IV 22 92:189 14:40



5, Mannschaft mit 
Vor allem die Siege 
=Gegnem bestimmt 
rwaflet Wurden, 
einem 4. Platz 

eder!age mit 6:9 
ijeser Stelle Nicht 

Mannschaft nicht. 

n, daß wir auf 2 
einer ersetzt 

W 

r mit 5 Akteuren da 
Spieler Bruno, der 
D durfte, leider nicht 

E AAA 

Die Macht des Schicksals -oder deı Abstieg der 6, Mannschaft 
Noch sehr wohlgemut startete die 6 Mannschaft-mit sieben Stammspielern in die 
 Rückserie,Nun könnte man ver suchen zu definieren, was ein Stammspieler ist, 
aber ich habe dafür keine 

« griffige Definition gefunden, Vielleicht ist das ein Spieler, der einen Stamm hat 
— oder einer, der einen Stammbaum hat;vielleicht auch einer,der aus Aachen 

Stammt-jedenfalls irdendetwas in dieser Richtung muß es sein.Zumindest waren 
_ wir In einer Stammformation zur Rückserie gestartet, 
Diese Rückserie hatte es in sich.Sc hwächen iIm oberen Paarkreuz, wegen einer 
obskuren Anordnung des Tischtennisv ’erbandes, bestimmte Beläge-siehe letztes 
Heft-nicht mehr zuzulassen,Damit wurde unserem Robert die beste Waffe der 
Hinserie genommen, da er keine Belag-Trainingszeit erübrigen konnte und seinen 
neuen Belag fast jungfräulich in die Rückserie einsetzen mußte.Herbert spielte 

'konstant—-a])er-d:'ungs unter seinem Niveau,Schwächen im mittlieren Paarkreuz: auch 
udi wurde gezuungen‚ seinen Belag zu wechseln, fast mit dem Ergebnis von 

Robert s.oben.!-lemer spielte, wenn er r 

h-siegte meistens. 
spielen konnte,in gewohnter Manier-kam- 

Der Glanz des mittleren Paarkreuzes war unser Brüno,der 
im üunteren Paarkreuz gemeldet fast immer in der Mitte spielte-und wie er 

te" Positiv !! Selbst in Erkelenz -auf dem flachen Lande- 
sich verdutzt die Augen, ob der exorbitanten (außerirdischen) 

] ti'rke dieses jungen Talentes in der 6. Mannschaft.Er Spielte regelmäßig- 
an fast Tegelmäßig-und machte seine Gegner auch verbal nieder durch 
sschimpfungen-fast immer., 

Paarkreuz mit Walter und Wolfgang erwies sich als Ungewöhnlich 
end.Das Auf und Ab der Formkurven war schon verblüffend-leider ließen 

Zner nicht verblüffen,so daß 

nen Punkte nicht ausreichten, Lücken im Punktekonto der 
zu füllen. 

Nicht erschüttern-wir machte.eine Abstiegsfeijer. 
i'ngs alle Mannschaftsmitglieder mit Wehmut erfüllte, war der Abschied 
Quadflieg vom aktiven Tischtennissport nach 43-in Worten 

T, die 6. Mannschaft sagt Dir ein Dankeschön, daß Du in unserer 
)'_t gesp:e!t hast.Du hast durch Dein Engagement, Deine Freude am 

ht, nm.ssport, Deine Fairneß ‚Deine Zuver. lässigkeit und Deine Sportlichkeit im 
p! gegen Deine Gegner und Zegen Dich selbst Maßstäbe Sesetzt, die für alle 
Vorbild bieiben.



Als Afa:m.5ch
aft freuen w

ır uns, daß
 Du noch h

in und wieder a 

'-?[ammers.stzsp
iefer uns helf

en willst, wenn w
ır ın der 2. Kreis} 

g beginnen wollen. W 

der ein Traini
ngsmatch mit uns. 

veuanfan 
ir wünschen Dir 

noch viele gute und 

und hin und
 wie 

Deine 6. Mannschaf
t, 

Werbetechnik Dreßen 

n
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52078 Aachen 

Tel.: 0241/562386 - Fax: 0241/528745 
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7. MANNSCHAFT 

27 
| 

| , ro S l l I Trotz mehrfacher Bemühungen war 
dem Mannschaftsführer kein Bericht 

zu entlocken 
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Ein Pääéhbthriller am Ostermontag 

Wichtige Sportereignisse werfen Ihre Schatten voraus, manche gehen 

in die Annalen der Vereinsgeschichte eın und viele bleiben dem 

Beobachter zeit seines Lebens in Erinnerung, egal ob die Veranstal- 

tung Live miterlebt oder über die Medien ausgestrahlt wurde. 

Fußball-WM 1954 - Deutschland wird erstmalig Weltmeister, WM 1966 

- Tor oder kein Tor, WM 1974 - Deutschland schlägt Holland 2 : 1 

und wird zum 2. Male Weltmeister; Ereignisse und Szenen, die vielen 

nach 20, 30 oder mehr als 40 Jahren noch in bester Erinnerung sind. 

Persönlich kann ich von mir behaupten, als Sportinteressierter schon 

viele sportliche Wettkämpe gleich welcher Art miterlebt zu haben, 

egal ob regional im Amateurbereich (z. B. 1. Fußballmannschaft der 

Borussia in den 60iger und teilweise 70iger Jahren), oder im Profi- 

bereich (Fußballbundesliga, Europa- und Weltmeisterschaften), bei 

Olympischen Spielen oder anderen Tpp—Sporteréignissen. Was sich je- 

doch am Ostermontag, den 17.04,1995 in der Essener Sporthalle des 

Ericb-Kä5tner-Gynnas@uääFabspielte, kann demjenigen, der es nicht 

Live miterlebt hat, in schriftlicher Form nur sehr schwer verdeut- 
licht werden. Es*ü£fq&br helle Wahnsinn und für mich das drama- 

tichste Sportereignis, welches ich (immerhin schon annähernd 39 Jahre 

alt), bisher erlebt habe. 

Zwei Mannschaften standen sich gegenüber, die den Sprung in die 1. 

Tischtennis-Bundesliga - die stärkste Liga der Welt - schaffen 

wollten. Doch es war nur einer von beiden Mannschaften vergönnt, 

dieses sich selbst gesteckte Ziel zu erreichen. Spannung sollte also 

vorprogrammiert Ssein. 

Mit gemischten Gefühlen betrat ich - begleitet von Frau, Kind und 

Schwiegermutter - die Halle voller Erwartung, was auf mich - dem 

ebenfalls bei der Borussia aktiven T15chtennxsspxeler und Fan der_ 

1. Mannschaft, zukommen würde. Mit einer Schar von E _0;3reuen} 

Fans - aktive Spieler unserer Abteilung, Freunde, Bekun te e c.:j 

begab man sich in die Borussenecke. Ca. 800 Essener Fans a;an en 

uns gegenüber. Gespannte Atmosphäre. »S Z 

Punkt 15.00 Begrüßung der Mannschaften. ® 'ji 

 Tausend Gedanksn.31ngen mir durch den XOp£ Borussla - Bundesrlga ? 

f Ns;f 5 wm:llelcht klappr's ja. f ; B A 

Oh, da sehe 5 ‚Jörg Roßkopf, den Top—5p:.eler au fpeuuchland. 
Ltßn3iih i!i“ßfl ‘i'r.itl%ax.‚ di:ß ‚wir nicht mehr der Provinzverein von einst 
sind flfl555°g!r ta 2in13en Stunden der deutschen Eliteklasse angehören 

HEnnn 
Szenenwechsel: Jeweils 1 : 0 Satzführung der Eingangsdoppel; 

Bundesliga, wır kommen. Keen/Demek vergeben den Matchball zum 2 : 0 

8g. Ich geh raus, muß eine (es sollten noch viele folgen) 

en, komme zurück, Spielstand ] 2 nach den Doppeln. Was soll's. 

/kommen unsere Spitzenspieler Sunny und Trinko. Trinko gewinnt, 

_ verliert nach teilweise Weltklasse-tischtennis gegen Korbl im 

_fiz 21 : 18, Spielstand 2 : 3. Tomas gewinnt, Günter verliert, 

Pascal gewinnt, Christof verliert, 4 : 5. Sunny gewinnt, 

B erziert 5 6 - alles Superspiele. 

inde werden feucht, die Anfeuerungsrufe, die von Anfang an 

,„iä'gewinnt sein zweites Einzel erwartungsgemäß, 6 : 6 Zwischen- 

and. Und dann - die Fans sind nun gar nicht mehr zu bremsen 

"ter‚ Günter, Günter) - bringt Günter Fölting mit einer fan- 

: 6 in Führung.- 

t geht S 10s - jetzt geht's los - jetzt geht's los - Bundes- 

a, wir kommen, trommeln, flöten, grölen, klatschen bis fast zur 

se"; um m1nutenspater wieder in bodenlose Enttäuschung zu ver- 

en‚ Christof verliert ein nimmer einkalkuliertes Spiel, 7 : 7. 

tz allem, ole& Pascal, auf geht's, kämpfen bis zum Umfallen, 

en, kämpfen und nochmals kämpfen. Der Junge scheint nun über- 

ét. die Niederlage droht, 8 15 im dritten Satz. Verdammt 

lnal, äalles aus, ade Bundesliga. 

£ehe am Ausgang, streife meine Jacke über, Frau, Kind und, tjas 

Chwiegermutter, folgen mir. Hastig an einer Zigarette ziehend, 

langsam - nicht unzufrieden, aber dennoch etwas enttäucht, gehen 

Ich treffe Andy Reitz, der kopfschüttelnd den 

beneingang rauf und runter wandert, und plötzlich - Jubel in der 

lle. Halt! Bekannter Jubel. Bekanntes Gebrüll. Bekanntes Gejohle. 

Dieser Jubel kam aus der Borussenecke. Ich dreh mich um und sehe 

Günter Lausberg - auf einer Zigarette kauend - auf mich zukommen: 

112 : 15 nur noch, vielleicht schafft er's" 

Ein Blick durch die Hallentür, 

16 bleibe ich 

Richtung Ausgang. 

Kommando zurück. Frau, 

— Kind, Schwiegermutter folgen mir. 

G ä14 ; 16. Zigarette aus - Zigarette an. Bis zum 16 

.Enh der Hallentüre stehen. Die Brander Anhänger sind nicht mehr zu 

J%alten (das parallel laufende Doppel Sun/Piechazek ist z. Zt. nur 

Nebensache, obwohl der 1. Satz bereits gewonnen wurde). 20 : 18 für 

So, jetzt gehe ich in die Halle und bleibe hier, sage ich Pascal. 

ab nach Draußen. An die mir. Schweiß tropft von der Stirn, 20 : 207 

lausche ich dem Jubel, der so oder sSo kommen 

kurz danach 

Hallenwand lehnend, 

würde, egal aus welcher Ecke. Und er kam; einmal Jubel, 

und zwar aus der gleichen Ecke, ein zweitesmal Jubel - ein mir be- 

kannter Jubel - 22 20 Pascal. Ich renn in die Halle. Unbeschreib-
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Kein Krimiautor hätte den Verlauf dieses Spieigs besser 

inszenieren können als die Spieler selbst. Di
ese Dramatık und das 

damit verbundene ständige Schweben zwischen Sieg un'd 

Niederlage zehrte an den Nerven. Zum Schluß war es die 

glücklichere Mannschaft die aufgestiegen ist. Zu
nächst entsetzt, 

später traurig traten wir den Heimweg an. 

Was wird in der kommenden Saison aus unserer Mannschaft? 

Die personellen Veränderungen sind bekannt und mit Altena 

steht uns ein scheinbar übermächtiger Gegner im Wege. Quo 

vadis Borussia?? Wird es den Männern um Harry Palm gelingen,
 

in einer Sportart, wo auch der schnöde Mammon regiert, eine 

schlagkräftige Mannschaft zu stellen? Werden die Fans mit de
r 

selben Begeisterung hinter der neuen Mannschaft stehen? Ist 

genug Motivation vorhanden, ein weiteres Mal das Abenteuer 

Bundesliga anzugehen? 

Ich appeliere vor allem an die Zuschauer., Ich glaube, selbst 

Tischtennisiaien haben den Sport von einer besonderen Seite 

kennengelernt, und wenn wir ehrlich sind, ist auch gerade die 

gesellige Seite daran nicht von schlechten Eltern. Ich haffe, daß 

in der kommenden Saison wieder viele Fans den Weg nach 

Brand finden werden; meine Wenigkeit bleibt jedenfalls ein Fan 

und ich freue mich schon jetzt auf ein Auswärtsspiel in Berlin 

(ein Aufsteiger im Osten der Stadt). 

Vie/ Spaß und Erfolg wünsche ich den Spielern die uns verlassen 

werden; Janwei Sun und Trinko Keen waren eine echte 
Bereicherung und sympathische Sportsleute. f 

So, auf geht‘s in die nächste Zweitliga-Saison mit vieler 
spannenden Spielen und einem Frählichen Publikum. 

A.R. 

Knokke Heist -- ein "Spielerparadies" 

' Am 3.2.1995 fand nach längerer Zeit nochmals ein richtiges Auswärtsspiel 

statt. 

Brett 1 - Walter Quadflieg 
Brett 2 - Robert Franke 
Breitt 3 - Horst Schumacher 
Brett 4 - Wolfgang Hecht 
Brett 5 - Herbert Hilgers 

Austragungsort: Knokke Heist 
Mannschaftsbetreuer: Walter Quadflieg 

überaus befähigte Spielerpersönlichkeit gemeldet war 
Dies konnte unsere gute Stimmung jedoch nur kurze Zeit dämpfen, denn wir 
alle wußten, daß auch schon so manches Spiel mit 5 Mann gewonnen wurde. 
So fuhren wir am 3.Februar gut gelaunt und einstimmig singend "Auf in den 
Kampf, die ...” via Nordsee! 
In Knokke Heist angekommen, verbrachter wir den Abend zunächst in einem 
vorzüglichen Restaurant und lermten alsbald die Spezialität der gesamten 

Genever in mittleren bis größeren Gläsern ohne Eichstrich 
Aus dieser frühen Bekanntschaft entwickelte sich alsbald eine innigliche 
Zuneigung, die im späteren Verlauf noch an Bedeutung gewinnen sollte. 
Gesättigt und beeindruckt von den geistigen Getränken ging es gegen 23:00 
Uhr zurück zu unserem schönen Quartier, Hier war ein Maiertumier auf 
hohem Niveau angesagt, bei dem man mit "Maier aus" noch lange nicht 
gewonnen hatte. Der Einsatz war schnell festgelegt: Hundert beigische 
Francs pro Runde. 
Unerwarteter Weise ging die erste Runde an Robert. Dieser äußerst 
ungewöhnliche Glücksfall veranlaßte Walter, uns einen seiner besten Weine 
zu kredenzen. Wer allerdings gedacht hatte, unseren Robert "alias J.R." 
hätte dies zurückgeworfen, sah sich getäuscht. 
Zunächst wurden die Würfel eingehend untersucht und siehe da, es 

befanden sich auf einem Würfel 2 Dreier. Sa kannte man natürlich mit Robert 
nicht umgehen und nach unverzüglichem Würfeltausch hielt er sich im 
weiteren Verlauf des Abends schadlos. 
!*lach Beendigung des Turmiers gegen 2:30 Uhr ging es ins Bett. Zuvor 
Jedoch — wie es sich gehört — gewaschen und Zähne geputzt. Hier muß mir 
ein kleiner Hörfehler unterlaufen sein 
Ich glaubte, Robert sagen zu hören “Mensch, jetzt habe ich meine Gebißdose 
vergessen” und begab mich direkt auf die Suche mach einer 
"Ersatzlagerstätte”. Dies berührte Robert in irgendeiner Weise peinlich und 
der gesamte Vorfall wurde unter der Rubrik "leichter Hörschaden” abgelegt 
Am nächsten Morgen erwartete uns einer der absoluten Höhepunkte. Horst 
hatte sich für das Frühstück zuständig erklärt und verwöhnte uns mit liebevoll 

Daß die Mannschaft nur mit 5 Spielern antreten konnte, traf uns alle sehr, 

zumal mit Heimut Wetten an Brett 6 eine für die zu bewältigenden Aufgaben 
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zubereitetem Speck und Ei. Als sich diese Kochkunst dann am Sonntag mit 

Ei auf Schinken noch steigerte, sah sich die Mannschaft veranlaßt, eine 

Ehrung vorzunehmen. In Anbetracht der exzellenten Kochkünste sowie der 

Liebe zum Genever wurde Horst zum "Paul Bocuse de Genevre” ernannt. 

Nach diesem Start konnte sich der Samstag eigentlich nur zu einem 

wunderschönen Tag entwickeln. Zunächst fuhren wir mit der "Tram” nach 

Ostende. Dort kehrten wir nach einem kurzen Stadtbummel in einen urigen 
Pub ein. Auch hier unterschieden sich Größe und Füllung der Gläser nicht 
vom Vorabend. Lediglich die Atmosphäre war eine andere, handelt es sich 
nach der Einstufung von Horst bei dem Lokal doch um eine "Knall". Die 

rotblonde Wirtin, eine Irin, faszinjerte einige Spieler. Dies aber nur ein 

Hinweis für Insider 

Der Alkohol verfehlte seine Wirkung nicht. Man hatte die nötige Bettschwere 
und so wurde die Rückfahrt am nachmittag von Robert, Horst und Wolfgang 

zu einem Nickerchen genutzt. 

Abends gaben wir uns nach einem guten Essen wiederum unserem Spieltrieb 
hin. Es wurde die "schwarze Sau" gejagt. Weshalb Walter an diesem Abend 

"Walter Schadlos" getauft wurde, bedarf wohl keiner näheren Erläuterung. 
Wir gönnten es Walter jedoch, zumal er durch unerklärlich hohe 

Telefonrechnungen erst vor kurzem großen Schaden erlitt. Ob diese 
Telefonate im Zusammenhang mit dem hinreichend bekannten "Telekom- 

Skandal" standen, war im nachhinein nicht mehr zu klären. 
Am späten Abend bzw. frühen Morgen hätten wir uns dann den Beistand von 
einem unserer Vereinsärzte gewünscht. Bei Wolfgang zeigten sich deutliche 

Anzeichen einer Geneverallergie, die Iihm die Röte ins Gesicht trieb. Bereits 

am Morgen hatte sich dieses Rot jedoch in ein gesundes Braun 

umgewandelt. Da Walter absolut kein Spiel verlieren wollte, wurde die Runde 
gegen 3:00 Uhr abgebrochen. Walter erklärte uns später das Geheimnis 

seines Erfolges: Er hatte das Spiel bis zum Schluß nicht verstanden. 

Nach einer ruhigen Nacht ließen wir das Auswärtsspiel am nächsten Tag 
gemütlich ausklingen. Sonntags kamen wir gegen 20:00 Uhr wieder in 

Aachen an und waren allesamt einer Meinung: 
Wir hatten zwei Punkte eingefahren, 

die uns mächtigen Auftrieb 

für künftige gesellige Aufgaben gegeben haben 

Hierfür gilt vor allen Dingen Walter unser herzlicher Dank 

Herbert Hilgers 

Borussia im Spargelrausch 

Bei der Borussia wird nicht nur Tischtennis gespielt;auch andere,vielleicht 

lebenswichtigere Dinge werden betrieben.,So zum Beispiel eine Radtour mit 

Spargelessen oder egin langer Anlauf von ca. 40 km zum Spargelessen. 

Jedenfalls startete am 7. Mai um 10.00 Uhr eine Truppe verwegener Radfahrer 

unter der Leitung von Walter Quadflieg, dem Initiator und Reise/Fahrtleiter, 

mit 13 weiteren, vorwiegend aus der 6. Mannschaft stammenden Borussen, 

Ehefrauen und Kindern, ja auch der Nachwuchs nahm seine Chance war und 

verblüffte durch Ausdauer,Kondition, Fröhlichkeit und guten Hunger. 

Die 6. Mannschaft mit Robert und Monika, Herbert und Waltraud mit Daniela 

und Michael, Walter, Uschi und Wolfgang war verstärkt durch Ernst, Egi und 

Heidi, Horst und Elisabeth, eine dufte Truppe, die den Kampf mit den 

Steigungen-es gab keine-und der Sonne-es gab sehr viel- aufnahm. 

Die von Walter ausgesuchte Fahrroute war ein Genuß-rechts Landschaft,links 

Gegend- und in der.Mitte die Radler der Borussia. Selbst Oberbruch-Sur-Lac, 

die erste Pause,wurde von allen am See in freier Wildbahn genossen. Auch die 

nächste Station, der Markt von Wassenberg, sollte uns in Erinnerung bleiben. 

Monika wollte für ein halbgefülltes Bierglas auch nur die Hälfte bezahlen, 

Egi dachte daran, die"übergroßen" Kaffeetassen an Liliputaner weiterzugeben 

und Robert tröstete sich mit diversen Eiseinkäufen. 

Am Ende der Fahrt traf die Kolonne wieder in Effeld, dem Ausgangs-und 

Zielort der gesamten Fahrt,ein.Der Spargelanbau und das Spargelstechen 

konnte jetzt in natura in Augenschein genommen werden, mit dem Erfolg, daß 

Walter es in Erwägung zog,Präzisionsspargel herzustellen, Horst seinen 

Betrieb auf das Lackieren von Spargel in Topfarben umstellen wollte und 

Elisabeth ihren Garten für den Spargelanbau als geeignet erachtete. Wolfgang 

und Herbert dachten als gute Beamte daran, den Spargel vorrangig zu essen 

und die Arbeit des Anbauens und Stechens zu vermeiden. 

Und das Essen geschah in ausgiebiger Form im Haus Wilms, den 1. Haus am 

Platz. Walter weiß, was gut ist.!!! 

Gegen 22.00 abends bedauerten alle, daß auch ein salch schöner Tag leider 

auch ein Ende hat.Aber es gibt ja 1996 ja wieder eine Spargelzeit. 

Ein spargelessender Radfahrer oder ein radfahrender Spargelesser.
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Name: 

Nan Name 

CKBRIEF 

Dirk Denkmann 

30.05.1965 in Aachen 

verheiraätet 

un : Anja 

r der Kinder: noch keine vorhanden, jedoch in freudiger 

Erwartung des Ersten! 

BankerT 
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urtsvorbereitung 

. gagatränk: . SPaghetti ser (braunm und mit Schaum) 

Lanzarott« 

tglie ei der Borussia 1979 

beim Tischtennis: 1979 

Ping-Pang 

gekomnen Stefan Harmann (unseren ehemals "Dicken" 

und jetzt "Schmalen") 

er ıg i Meisterschaft Bezirksklasse 93/94 

Tischtennis am seit ca. 3 Jahren nicht mehr gegen 

Michael Thomas gewonnen zu haben 

am mei S t Wetten manchmal ziemlich alt 

sehen zu lassen 

luf £ le 1. im Jahre 96/97 (95/96 dürfte dies 
herlich Altena sein) 

ıf dem grünen Tisch 

Spaß 
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Karosserie- & Lackierfachbetrieb 

Aachen’s TOP-Adresse für: 

Sdhderlackierungen 

Indmduelle Designs 

Decor-Design 

__ 52078 Aachen-Brand — Auf der Eli 14 
Tel. 0241-522055


